
Eine Parteigruppe fördert und aktiviert in 
der Brigade das geistig-kulturelle Leben

Die 9 Kommunisten der Parteigruppe in der Jugend
brigade „IX. Parteitag der SED“ des VEB Thüringer 
Gummiwerke, Betriebsteil 03 Tabarz, tauschen sich 
in ihrer Wahlversammlung auch über das geistig- 
kulturelle Leben aus. Sie verständigen sich darüber, 
wie es die Mitglieder des Arbeitskollektivs im 
Kampf um hohe ökonomische Ergebnisse stimu
liert. Dabei beachten sie den Zusammenhang, der 
zwischen dem Kultur- und Bildungsplan und dem 
Wettbewerbsprogramm besteht. Dieser Zusam
menhang wird für die Jugendbrigade in der tägli
chen Arbeit sichtbar. Er widerspiegelt sich in dem 
Motto: Sozialistisch arbeiten, lernen und leben.

Ah vielseitige Interessen anknüpfen

Auf eine breite Skala geistig-kultureller Aktivitäten 
der Jugendbrigade können die Genossen verwei
sen. Sie umfaßt die Einflußnahme der Jugend
freunde auf die Arbeitskultur, die Ordnung und Sau
berkeit an der Maschine, das Reinigen des Aufent
haltsraumes nach jeder Schicht. Sie enthält Pro
bleme der Arbeitsorganisation, beispielsweise die 
Schichtübergabe bei laufender Produktion. 
Unverzichtbarer Bestandteil geistigen Lebens sind 
die Gespräche in den Pausen. Da geht es um die 
alle bewegende Frage - die Erhaltung des Friedens 
und darum, was der einzelne dafür tun kann.
Der Meinungsaustausch über ein gutes Buch, eine 
Schallplatte, über die Mode usw. ist genauso ge
fragt. Zum geistigen Leben der Jugendbrigade ge
hört das monatliche FDJ-Studienjahr, an dem die 
Genossen teilnehmen. Dazu zählen weiter die ar

beitsplatzbezogene Qualifizierung, die Unterstüt
zung der Patenklasse. Auch die monatlichen Kegel
abende und andere gesellige Zusammenkünfte wer
den dazu gerechnet.
Wie man sieht, ist das geistig-kulturelle Leben recht 
vielseitig. Welchen Beitrag die Parteigruppe dazu 
leistete und leistet und wie sie die Gewerkschafts
funktionäre dabei unterstützt, darüber wird auf der 
Wahlversammlung abgerechnet.
Bewährt hat es sich, daß sich die Parteigruppe stets 
gründlich darüber verständigt, wie durch an
spruchsvolle Vorhaben im Kultur- und Bildungsplan 
die Brigademitglieder für die im sozialistischen 
Wettbewerb anvisierten Ziele aktiviert werden kön
nen. Unter diesem Gesichtspunkt erfolgt das Ge
spräch mit dem Kulturobmann und Vertrauens
mann der Gewerkschaft sowie der FDJ-Gruppenlei- 
tung. Unter diesem Aspekt wird auch in der Brigade 
diskutiert. Dabei erweist es sich als richtig, daß im 
Kultur- und Bildungsplan alle die Aufgaben fixiert 
werden, die den politischen Horizont der Brigade
mitglieder erweitern, die deren Klassenposition fe
stigen, die zur Freude an der Arbeit und im soziali
stischen Alltag beitragen.
Als richtig erweist sich auch die Orientierung der 
Parteigruppe, daß die im Kultur- und Bildungsplan 
enthaltenen Aufgaben Vorschläge zum Mitmachen 
und nicht etwa Pflichtveranstaltungen sind, an de
nen nun ausnahmslos jeder teilzunehmen hat. Da
bei läßt sich die Parteigruppe zum einen davon lei
ten, daß die Fähigkeiten, Neigungen, Interessen 
von 50 Kollektivmitgliedern sehr unterschiedlich 
sind. Zum anderen fließt in die Überlegungen die

Alle Hinweise sorgfältig bearbeitenche in den Vorbereitungszimmern der 
Kollegen durchzuführen. Jeweils ein 
von der Parteileitung beauftragter Ge
nosse - er wird als Agitator in der Mit
gliederversammlung bestätigt - führt 
diese Gespräche. Das wird uns als 
SPO helfen, schneller auf das zu rea
gieren, was die Lehrer und Schüler 
bewegt.
Die Parteileitung arbeitet eng mit dem 
Direktor, mit der Schulgewerkschafts
leitung und dem Vorsitzenden der 
DSF-Grundeinheit zusammen.

Sigrid Splittgerber 
Parteisekretär an der 

Ernst-Thälmann-Oberschule Strausberg

In der Arbeit mit Vorschlägen und 
Hinweisen der Werktätigen läßt sich 
die Grundorganisation des Fernmelde
werkes Leipzig vom Bericht des ZK an 
den X. Parteitag der SED leiten. Darin 
heißt es, daß ein bestimmendes Mo
ment in der politischen Arbeit der 
Kommunisten ist, „den Menschen mit 
Achtung zu begegnen, sie zu verste
hen und von ihnen verstanden zu wer
den. Wer auch immer in unserer Par
tei, in Staat und Wirtschaft als Funk
tionär Verantwortung trägt, wird dem 
Arbeiterwort Geltung verschaffen,

sich feinfühlig zu den Anliegen der 
Bürger verhalten, hellhörig auf alle 
Signale achten, rasch und sorgfältig 
auf die Vorschläge, die Kritiken der 
Werktätigen reagieren und Lösungen 
herbeiführen, wo sie notwendig und 
möglich sind."
Mit dem Gesetz zur' Beantwortung 
von Eingaben wird unterstrichen, daß 
die Erfüllung der von der Partei der Ar
beiterklasse beschlossenen Hauptauf
gabe das achtungsvolle und aufmerk
same Verhalten aller Wirtschaftsfunk
tionäre gegenüber Anliegen, Sorgen
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